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COVID-19-Krise 2020 
Strategische Analyse vom 22. 03. 2020 

 

 
 
Mehreren Experten zufolge liegt bei COVID-19 keine Epidemie oder Pandemie vor. Die 
allgemeine Sterblichkeitsrate im Winter 2019/2020 liege deutlich unter jener der Vorjahre. 
Bei COVID-19 handle es sich maximal um eine „schwerere Grippe“, weshalb die von der 
Regierung verhängten Maßnahmen völlig überzogen und teilweise auch schädlich sind. 
Den nationalen Parlamenten empfehle ich daher die sofortige Einsetzung von 
Untersuchungsausschüssen insbesondere zur Klärung, ob bei COVID-19 eine Krankheit 
vorliegt, welche die derzeitigen drastischen Maßnahmen rechtfertigt. 
 
1. „VIROLOGISCHE ENTWARNUNG“ 
 
Etliche medizinische Experten, die in den Leitmedien nahezu vollständig ignoriert werden, 
klären über die verhältnismäßige Harmlosigkeit des Corona-Virus‘ auf, bezeichnen die 
COVID-19-Krise als grundlose Massenhysterie und erklären die von der Regierung 
verordneten Maßnahmen nicht nur als sinnlos, sondern auch als gefährlich für Leib und 
Leben der Bevölkerung. In dieser Analyse kann zwar lediglich eine geringe Anzahl der 
warnenden Experten berücksichtigt werden, deren Aussagen sprechen jedoch für sich. 
 
Geringe Sterblichkeit 
 
Gemäß der ersten wissenschaftlichen Studie über die Auswertung von über 72.000 Corona-
Infizierten in China sind mit 81 Prozent die deutlich überwiegende Mehrheit milde Fälle. Die 
Sterblichkeit liegt gegenüber anderen Viren bei verhältnismäßig geringen 0,4 Prozent.1  
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Die COVID-19-Sterblichkeit liegt daher nur knapp über jener der Influenza (echten 
Virusgrippe) mit 0,1 Prozent. Statistisch gesehen sind bereits Masern mit 0,5 Prozent 
Sterblichkeit gefährlicher als COVID-19. Das mit dem Corona-Virus verwandte SARS-Virus 
weist eine Sterblichkeit von knapp unter zehn Prozent auf, VERS ca. 35 Prozent und Ebola 
rund 50 Prozent.2 
 
Corona = Grippe 
 
Aus diesen Daten folgert der renommierte österreichische Privatdozent Dr. Stefan Wöhrer, 
dass COVID-19, salopp gesagt, nichts anderes ist als eine schwerere Grippe. Verglichen mit 
117.000 Corona-Erkrankten und 4.275 Toten Mitte März 2020 sei die Grippe (Influenza) mit 
49 Millionen und 52.000 Toten das weitaus größere Problem. Therapie gibt es zwar keine, 
die Selbstheilung liege jedoch bei 99,5 Prozent. Ärzte und Spitäler seien dringend zu 
meiden, weil dort die Infektionsgefahr am höchsten ist. Um Corona werde ein 
„Riesentheater“ gemacht. Die von der Regierung verhängten Maßnahmen seien zwar 
grundsätzlich richtig, aber aus medizinischer Sicht als „sehr, sehr drastisch“ einzustufen.3 
 
Keine Epidemie / Pandemie 
 
Dass bei COVID-19 keine Pandemie/Epidemie vorliegt, bestätigt auch der Vorsitzende des 
Europarat-Unterausschusses für Gesundheit Dr. Wolfgang Wodarg4 am 13. 03. 2020 
öffentlich. Die allgemeine Sterblichkeitsrate im Winter 2019/2020 liege deutlich unterhalb 
des Vorjahreswerts, wobei die Übersterblichkeitsrate durch Atemwegserkrankungen in 
Deutschland und Italien sogar relativ niedrig ausfalle. In sämtlichen EU-Ländern gebe es 
„keine vermehrten Atemwegserkrankungen“. Die relativ hohen Werte der positiven Corona-
Testungen liege lediglich an deren einseitiger Vornahme in Spitälern, Arztpraxen udgl.5  
 
Panik als Krankmacher 
 
Dass „Corona kein schweres Killervirus“ ist, bescheinigt auch die vormalige Direktorin des 
Instituts für Medizinische Virologie an der Universität von Zürich Professorin Dr. Karin 
Mölling. Das wahre Problem sei die Panikmache.6 Gerade hierbei scheint die von den 
Leitmedien mittels einseitiger Berichterstattung bzw. Nichterwähnung fundierter Analysen 
wie jene der hier vorgestellten ein treibender Faktor der Panikerzeugung zu sein.  
 
Unzuverlässige Tests 
 
Laut dem deutschen Internisten Dr. Claus Köhnlein ist der Großteil der künstlich erzeugten 
Panik auf die hohen italienischen Zahlen zurückzuführen, die dringend hinterfragt werden 
müssten. Die sündteuren Corona-Tests seien unsinnig, weil höchst unzuverlässig. Sie liefern 
angeblich zu 50 Prozent falsche Ergebnisse. Die Panik und und angstbedingte falsche 
medizinische Behandlungen erhöhen die Sterblichkeit.7 
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Getäuschte Regierungen 
 
Laut Dr. Wodrag, der immerhin ausgewiesener Experte des Europarates ist und bereits beim 
Ausbruch der „Schweinepest“ – rechtzeitig und korrekt – auf die Sinnlosigkeit der Impfungen 
von Menschen hingewiesen hatte, wurden die Regierungen von übereifrigen Experten 
getäuscht. Nun wage es aber niemand, dem Kaiser zu sagen, dass er nackt ist.8 
 
Sinnlose Maßnahmen 
 
Professor Dr. Sucharit Bhakdi, der vormalige Leiter des Institut für Medizinische 
Mikrobiologie und Hygiene an der Johannes Gutenburg Universität Mainz und einer der 
angesehensten Infektiologen und meistzitierten Medizinforschern Deutschlands, erklärt 
COVID-19 als Spuk und die von der Regierung beschlossenen Maßnahmen für sinnlos. Von 
10.000 mit Corona infizierten Deutschen haben 99,5 Prozent keine oder nur leichte 
Symptome. Es ist daher falsch, Infizierte mit Erkrankten gleichzusetzen. An COVID-19 sterben 
täglich rund 30 Menschen, die Mehrheit davon seien Alte und Vorerkrankte, wobei Corona 
eine untergeordnete Rolle spiele. Allgemein sterben in Deutschland täglich ca. 2.200 alte 
Menschen. In einer allgemeinen Panik versuche man nun zu verhindern, dass alle dieser 
2.200 Alten an COVID-19 sterben.9 
 
Lebensverkürzende Maßnahmen 
 
Folglich beurteilt Dr. Sucharit Bhakdi die von der Regierung verordneten Maßnahmen als 
„horrend“, „grotesk“, „überbordend“ und „direkt gefährlich“. Schließlich gefährden und 
verunmöglichen staatliche Anordnungen geradezu lebensverlängernde Maßnahmen wie 
Hobbies, Sport, soziale Kontakte etc. Daher sei davon auszugehen, „dass diese [staatlichen] 
Maßnahmen insgesamt die Lebenserwartung dieser 2.200 Menschen verkürzen werden!“ 
Ganz abgesehen von den allgemeinen horrenden wirtschaftlichen Folgen, habe man jetzt 
schon Engpässe in der medizinischen Versorgung, die alte Menschen zusätzlich gefährden. 
Daher sind besagte Maßnahmen selbstzerstörerisch. Ihre gesellschaftliche Akzeptanz und 
Durchführung gleiche einem „kollektiven Selbstmord“.10 
 
Selbstheilung 
 
Entsprechend der hohen Selbstheilungsrate von 99,5 Prozent (siehe oben) empfiehlt Dr. 
Claus Köhnlein, die Patienten sollen zuhause bleiben und sich auskurieren. Es gebe keine 
neue Erkrankung. Würde man den Corona-Test abschaffen, wäre das Leben wie vorher. In 
Deutschland gebe es derzeit keine erhöhte Sterblichkeit: „Es ist überhaupt nichts los im 
Moment!“ Ärzte und Politiker überreagieren, um ihre eigene Verantwortlichkeit zu senken 
und die Eindämmung einer nie dagewesenen Epidemie als politischen Erfolg zu verbuchen.11 
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Prävention 
 
Warum die etablierte Medizin bei COVID-19 zwangsläufig versagen muss und sogar schädlich 
ist, erklärt der Präventionsmediziner Professor Dr. Jörg Spitz sehr anschaulich. Der seit 
Millionen Jahren mit Viren lebende Mensch benötige derzeit lediglich der Zugabe von mehr 
Vitamin D, um gegen die Erkrankung an COVID-19 vorzubeugen.12 
 
2. EMPFEHLUNG 
 
Aufgrund der Stringenz obiger Darlegungen und der hochrangigen Funktionen ihrer Ersteller 
empfehle ich hiermit dringend deren Beachtung bzw. eingehende Prüfung. Hierzu sollten 
sofort und gleichzeitig parlamentarische Untersuchungsausschüsse zur Beantwortung 
folgender Fragen eingesetzt werden: 
 
1. Liegt bei COVID-19 eine Epidemie/Pandemie vor? 

2. Rechtfertigt diese Krankheit die kürzlich verhängten Maßnahmen? 

3. Wie kann die Öffentlichkeit möglichst rasch und effizient über die Aufhebung der kürzlich 
verhängten Maßnahmen informiert werden? 

4. Durch welche weiteren Maßnahmen kann der Selbstheilungsprozess unterstützt und 
proaktiv gefördert werden? 

5. Welche konkreten Maßnahmen sind zur sofortigen Wiederbelebung und nachhaltigen 
Stärkung der Wirtschaft – insbesondere von kleinen und mittleren Unternehmen – 
vorzusehen? 

6. In welcher Höhe ließen sich die bereits vorgesehenen COID-19-Euro-Milliarden zumindest 
teilweise für die allgemeine Stärkung a. des Gesundheitswesens und b. der Exekutive 
(Polizei, Heer, Grenzschutz) umwidmen? 

7. Welcher Maßnahmen bedarf es, um künftig einseitige Darstellungen in den Leitmedien 
hintanzuhalten, diese in ihrer grundlegenden Funktion als Wächter der Meinungsvielfalt und 
Demokratie verstärkt in die Pflicht zu nehmen sowie generell eine seriösere 
Berichterstattung und ein vielfältigeres Meinungsspektrum zu fördern? 

 
Diese strategische Analyse darf und soll im Volltext möglichst weit verbreitet werden! 
Hyperlink: http://www.monithor.at/analysen/covid-19-nr-2/   
 

 
     Ministerialrätin Mag.a iur. Monika Donner 
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1 Siehe die JAMA-Studie Characteristics of  and Important Lessons From the Coronavirus Disease 2019 (COVID-19) Outbreak 
in China vom 24. 02. 2020: https://jamanetwork.com/journals/jama/fullarticle/2762130?guestAccessKey=bdcca6fa-
a48c-4028-8406-
7f3d04a3e932&utm_source=For_The_Media&utm_medium=referral&utm_campaign=ftm_links&utm_content=tfl
&utm_term=022420 
2 Siehe https://youtu.be/d2GfTm0hRRs 
3 Siehe ebendort 
4 Siehe www.wodarg.com/vorstellung/ausf%C3%BChrlicher-werdegang/ 
5 Siehe www.wodarg.com/ 
6 Siehe www.radioeins.de/programm/sendungen/die_profis/archivierte_sendungen/beitraege/corona-virus-kein-
killervirus.html 
7 Siehe https://youtu.be/TzTr_RjtgUk 
8 Wie Fn 5 sowie https://youtu.be/p_AyuhbnPOI und https://youtu.be/WhJB8xjaSrw 
9 Siehe https://youtu.be/JBB9bA-gXL4 
10 Siehe ebendort 
11 Siehe Fn 7 
12 Siehe https://youtu.be/IiHSzIEH3cE 


